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Ein neuer Lebensretter für die Feuerwehr

Ein mobiler automatisierter ex-
terner Defibrillator (AED), auch
kurz Defi genannt, verstärkt ab
sofort lebensrettend die Einsatz-
kräfte unserer Freiwilligen Feuer-
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wehr Aldenhoven. Heute durfte
Bürgermeister Ralf Claßen ge-
meinsam mit Feuerwehrleiter
Wilfried Thelen einen mobilen und
robusten AED für Außenrettungs-

einsätze aus den Händen von Pia
und Sascha Theißen übernehmen.
Pia Theißen leitet den Rettungs-
trainingsdienstleister Lebensret-
ter-EUREGIO aus Stolberg.
Ende vergangenen Jahres hatten

die beiden sich entschlossen, ei-
nen AED über Facebook zu verlo-
sen. Teilnahmevoraussetzung war,
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in diesen Tagen dürfen wir uns auch
hier bei uns im Flachland über einen
Anflug von Winter und Schnee freu-
en. Die meisten Menschen verbin-
den damit schöne Kindheitserinne-
rungen und es ist schön, dass mit
dem Schnee zumindest auch für kur-
ze Zeit insbesondere unsere Kinder
etwas Abwechslung in der Zeit der
Corona-Schutzbeschränkungen er-
fahren können. Es war toll mit anzu-
sehen, wie früh am Morgen nach
dem ersten Schneefall unsere Nach-
barskinder voller Begeisterung dabei
waren, gleich mehrere Schneemän-
ner zu bauen. Traurig hingegen ist,
dass immer noch viele traditionelle
Veranstaltungen ausfallen müssen,
die unsere Gemeinschaft ausma-
chen. Wie viele von Ihnen auch ver-
misse ich nicht nur die persönlichen
privaten Kontakte, sondern auch das
gemeinsame Feiern bei den verschie-
denen Karnevals- und Vereinsveran-
staltungen in unserer Gemeinde.
Wir befinden uns derzeit in einer für
uns alle ungewissen Phase des mög-
lichen Übergangs vom ausschließli-
chen Reagieren auf die Pandemie
hin zu möglichen dauerhaften Ver-
besserungen durch das kommende
Impfangebot. Hierauf setzen nicht
nur alle Regierungen weltweit, son-
dern auch die meisten Menschen
große Hoffnungen. Denn wir alle
wünschen uns nichts mehr, als un-
beschadet wieder in die Normalität,
unser früheres unbeschränktes Le-
ben zurückkehren zu können. Jeder
mag zunächst einmal für sich per-
sönlich darüber befinden, ob er un-
ter Abwägung aller Vor- und Nach-
teile bereit ist, sich impfen zu las-
sen. Ich bin persönlich der Auffas-
sung, dass es auch niemandem zu-
steht, diese höchstpersönliche Ent-
scheidung eines jeden Menschen für
sich oder seine Angehörigen zu wer-
ten. Die Gesellschaft darf gleichwohl
aber den Anspruch erheben, dass
jedes ihrer Mitglieder nicht nur die
Vorteile eines gesellschaftlichen Zu-
sammenlebens in Anspruch nimmt.
Unter ethischen Gesichtspunkten
sind bei der Frage des Impfens nicht
nur das Recht und die Pflicht des
Einzelnen, seine eigene Gesundheit
zu schützen, sondern auch die Pflicht,
dem Gemeinwohl zu dienen, zu be-
rücksichtigen. Eine intakte Gesell-
schaft lebt nicht nur von ihrer Fürsor-
ge für den Einzelnen, sondern auch
von den Beiträgen aller für die Ge-
sellschaft. Dazu gehört auch der
Schutz der Mitmenschen. Wer also
aus persönlichen Gewissensgründen

eine Impfung ablehnt, sollte sich
zumindest bemühen, durch andere
prophylaktische Mittel und entspre-
chendes Verhalten zu vermeiden,
dass er Infektionserreger überträgt
und damit andere unter Umständen
in Lebensgefahr bringt. Wichtig er-
scheint mir, nicht den teils abstrusen
Verschwörungsszenarien mancher
Zeitgenossen auf den Leim zu ge-
hen, die sich derzeit insbesondere
im Internet tummeln. In den meisten
Fällen ist es mit einer kurzen Suche
bei seriösen Quellen ohne großen
Aufwand möglich, diese frei erfun-
denen und zusammengereimten
Theorien zu widerlegen. Das ent-
hebt uns andererseits nicht davon,
durchaus konstruktiv kritisch immer
wieder die beschlossenen Maßnah-
men zu betrachten und zu hinterfra-
gen.  Ich wünsche uns allen, dass wir
gemeinsam gesund diese große He-
rausforderung überstehen. Und ich
wünsche Ihnen allen, dass Sie für
sich und für unsere Gesellschaft die
richtige Entscheidung darüber tref-
fen, ob Sie sich impfen lassen möch-
ten oder nicht. Ich selbst werde mich
impfen lassen. Meine Kinderschutz-
impfungen haben mich vor in
Deutschland längst ausgestorbenen
Kinderkrankheiten bewahrt, die im
Erkrankungsfall ganz erhebliche
Gesundheitsrisiken über schwere
Behinderungen bis hin zum Tod be-
deutet hätten. Und später selbst für
mich entschiedene Grippe-, Tetanus-
und Hepatitis-Impfungen haben
mich geschützt und schützen mich
teils noch heute vor weiteren schwe-
ren Erkrankungen. Neben dem all-
umfassenden Thema Corona gibt es
aber auch über schöne, interessante
und auch mutmachende Entwicklun-
gen in unserer Gemeinde. Schön ist
beispielsweise, dass wir für unsere
Gemeinde einen mobilen automati-
sierten externen Defibrillator (AED),
auch kurz Defi genannt, gewinnen
konnten. Der Rettungstrainings-
dienstleister Lebensretter-Euregio
aus Stolberg hat ein solches Gerät
ausgeschrieben und wir konnten die
Jury davon überzeugen, dieses Ge-
rät nach Aldenhoven zu geben. Es
verstärkt ab sofort lebensrettend die
Einsatzkräfte unserer Freiwilligen
Feuerwehr und wird im Einsatzleit-
fahrzeug stationiert sein. Weiteres
dazu lesen Sie in einem Artikel in
diesem Heft. Mitten in der Corona-
krise hat in Aldenhoven wieder ein
neues Geschäft seine Pforten geöff-
net. Seit dem 12. Januar kann man
beim Nähkästchen-Team um Rainer

und Thekla Hugo in der Alten Turm-
straße ein reichhaltiges Angebot an
Stoffen, Kurzwaren, Nähzubehör und
Schnittmustern erwerben. Ich wün-
sche dem Nähkästchen auch von die-
ser Stelle noch einmal viel Erfolg und
viele zufriedene Kundinnen und Kun-
den. Das erste Echo auf die zunächst
virtuelle Eröffnung war jedenfalls
sehr positiv und macht Mut für die
Zukunft.  Mut macht auch, dass die
Gemeinde Aldenhoven mit Ablauf
dieses Jahres den Stärkungspakt
Stadtfinanzen des Landes NRW ver-
lassen wird. Wir haben dann gemein-
sam die uns gesetzlich auferlegte
Pflichtaufgabe der Haushaltssanie-
rung erfolgreich absolviert und dar-
auf können wir auch gemeinsam
stolz sein. Über die Ursachen (dro-
hende Überschuldung bis zum Jahr
2013) und gesetzlichen Pflichten (Auf-
stellung und Umsetzung eines mehr-
jährigen Sanierungsplans, ausgegli-
chener Haushalt ab 2016 bis 2021,
strikter Sparzwang z.B. durch Sen-
ken von Standards und Erhöhung
der Steuern) hatte ich hier und ha-
ben wir als Verwaltung an verschie-
denen Stellen bereits mehrfach be-
richtet. Verbunden mit den Pflichten
der Gemeinde Aldenhoven als pflich-
tige Stärkungspaktkommune waren
in den zurückliegenden Jahren seit
2011 allerdings auch Zahlungen des
Landes an den gemeindlichen Haus-
halt. Mit Hilfe dieser sogenannten
Konsolidierungshilfen hat das Land
NRW neben den Belastungen und
Sparmaßnahmen innerhalb der Ge-
meinde in Millionenhöhe erheblich
zur Konsolidierung beitragen. Ohne
diese Konsolidierungshilfen hätten
die innergemeindlichen Belastungen
deutlich höher ausfallen müssen. Die
bisherigen Einnahmen aus dem Stär-
kungspakt betrugen bis 2020 ein-
schließlich rund 6,57 Mio. Euro. Für
das Jahr 2021 ist erstmalig der ge-
forderte Haushaltsausgleich ohne
Konsolidierungshilfe vorgegeben.
Dies bedeutet insbesondere durch
die bereits jetzt absehbaren, erheb-
lichen Steigerungen bei Kosten und
Pflichtausgaben für die Gemeinde
eine große Herausforderung, die im
kommenden Haushaltsentwurf be-
wältigt werden muss. Aufgrund der
COVID-19-Pandemie hat das Land
im Jahr 2020 den Stärkungspakt-
kommunen zusätzlich außerplanmä-
ßige Sonderhilfen zur Verfügung ge-
stellt. Die Gemeinde Aldenhoven hat
hieraus zusätzlich fast 1,1 Mio. Euro
erhalten, die beim Jahresergebnis
2020 voraussichtlich zu einem Über-

schuss führen werden. Insgesamt
belaufen sich die dadurch noch einmal
erhöhten Hilfszahlungen des Landes
im Rahmen des Stärkungspaktes
seit 2011 somit auf rund 7,67 Mio. €.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, ich möchte nicht schließen ohne
Ihnen allen, ob Sie alleinstehend sind
oder Familie, meinen großen Respekt
und große Anerkennung zollen. Wie
überall erdulden Sie alle auch hier in
unserer Gemeinde seit nahezu ei-
nem Jahr die großen Belastungen,
die uns diese weltweite Krise aufer-
legt. Und nur Sie selbst können jeweils
abschätzen, wie groß die eigene Be-
lastung, wie die Ihrer Kinder und El-
tern oder auch ihrer Freunde und Be-
kannten tatsächlich ist. Wir haben
gemeinsam die Phasen mit mehr und
mit weniger Infektionsfällen in unse-
rer Gemeinde überstanden und dies
sollte uns bei Beibehaltung von Diszi-
plin und Umsicht auch Mut machen,
heute schon nach vorne zu blicken.
Denken wir auch an die vielen Men-
schen, die nicht nur die Kontaktbe-
schränkungen und all ihre Begleiter-
scheinungen bewältigen müssen, son-
dern die erhebliche oder sogar dra-
matische gesundheitliche Folgen zu
tragen haben oder die in ihren Exis-
tenzen bedroht sind.
Sie sind auf unser Mitgefühl, unseren
Trost und unsere gesellschaftliche Un-
terstützung angewiesen. Halten wir
Kontakt zu unseren Freunden, Be-
kannten, Vereinskamerad*innen,
insbesondere die Technik bietet uns
dafür heute zahlreiche Möglichkei-
ten. Ich wünsche uns allen, dass wir
es schaffen, optimistisch nach vorne
zu blicken und uns auf die Zeit nach
Corona freuen können. Solange aber
unser gemeinsames Durchhaltever-
mögen gefordert ist, bleiben als we-
sentliche Parameter unsere Gesund-
heit, unser familiärer und unser ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt - im
Kleinen wie im Großen. In diesem
Sinne, bleiben Sie gesund und achten
Sie in dieser Zeit weiterhin vor allem
auf sich und Ihre Mitmenschen.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 1 – 29. Januar 2021 – Woche 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

dass das Gerät möglichst vielen
Menschen zur Verfügung gestellt
wird. Bürgermeister Ralf Claßen
hatte die Idee, im Falle eines Ge-
winns das Gerät im Feuerwehr-
leitfahrzeug der Gemeinde Alden-
hoven einzusetzen und sich damit
bei der Lebensretter-EUREGIO be-
worben - und das sehr
erfreulicherweise erfolgreich.
Bürgermeister Ralf Claßen und
Wehrleiter Wilfried Thelen freu-
ten sich heute sehr über den Ge-

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
verehrte Kundinnen, verehrte Kunden,

Ihre RAUTENBERG MEDIA KG

Dr. Franz-Wilhelm Otten Sigurd Rautenberg-OttenBen-Jamin OttenDavid Otten

1961 - 2021.
Das sind genau 60 Jahre. Sechzig (in
Worten) Jahre, die zwischen der Grün-
dung des „Rautenberg Verlags“ und
dem Hier und Jetzt von RAUTEN-
BERG MEDIA liegen. Kurzum gesagt:
wir feiern Geburtstag, Jubiläum, Jah-
restag, sechs Dekaden.
Eine Bestandsaufnahme: Gegrün-
det im Januar 1961, wurde als ers-
te ZEITUNG das „Mitteilungsblatt
Much“ publiziert. Viele weitere
Zeitungstitel kamen hinzu. Auch
das gesamte Portfolio erweiterte
sich stetig - zunächst werden seit
den 1980ern hochwertige DRUCK-
Produkte hergestellt (von der Vi-
sitenkarte bis zum Katalog).
Bereits Mitte der 1990er kamen

WEB-Anwendungen dazu, wie die
Herstellung von Websites, Blogs,
Shops, Bannern usw. Seit dem Jahr
2014 widmen wir uns auch dem
Thema Film und realisieren Image-
, Produkt-, Recruiting- und Erklär-
filme in unterschiedlichen Forma-
ten, zum Beispiel auch als Kino-
oder Fernsehspots.
Wir sind stolz auf unsere 150 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus
allen Altersgruppen. Sowohl jun-
ge, gerade ausgebildete Men-
schen, als auch langjährig Be-
schäftigte, die auf mehr als 40
Jahre Firmenzugehörigkeit zu-
rückblicken können, arbeiten in
den verschiedenen Teams.
Wir sind stolz darauf Menschen,

die ihre Wurzeln in den unter-
schiedlichsten Ländern dieser
Erde haben, zu beschäftigen.
Wir sind stolz darauf, dass eine
Frauenquote von über 60% ha-
ben und Mitarbeiterinnen, auch
in Führungspositionen, unser gan-
zes Vertrauen schenken.
Wir sind stolz darauf ein Medien-
haus zu sein, das die vielfältigen
Ansprüche zur Familiengestaltung
in ihren Arbeitszeiten und/oder
Home-Office-Möglichkeiten be-
rücksichtigt. Es ist nicht selbst-
verständlich auf gute, mitdenk-
ende und motivierte Menschen in
einem Unternehmen bauen zu
können, deshalb danken wir all
denen, die unsere Arbeit tagtäg-

lich möglich machen.
Wir sind dankbar, dass wir auf Sie
als treue Leserschaft zählen dür-
fen und Sie die Inhalte unserer
Zeitungen und Online-Angebote
lesen. Wir freuen uns, dass wir
auf Sie, unsere verehrten Kundin-
nen und Kunden, bauen können
und Sie unsere Medienprodukte -
rund um Zeitungen, Prospekte,
Druckerzeugnisse, Web-Anwen-
dungen, professionelle Fotos und
Filme - für Ihre Kundschaft oder
Interessenten immer optimierter
nutzen können und wollen.
Wir sind sehr dankbar, dass wir
mit Ihnen allen gemeinsam unser
60-jähriges Firmenjubiläum feiern
können.

www.hoerwelt-rur.de

Langerwehe & Nideggen
52457 Aldenhoven

Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30 aldenhoven@hoerwelt-rur.de

Erhalten Sie jecke 13% Rabatt auf ein

Produkt Ihrer Wahl. Gültig bis zum 28.02.2021.

Wir wünschen allen Närrinnen und Narren

eine schöne Karnevalszeit!

Jecke Preise bei der Hörwelt Rur
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winn und dankten Pia und Sascha
Theißen herzlich für diese groß-
zügige und lebensrettende Spen-
de. Ab sofort begleitet der mobile
Defibrillator unsere Feuerwehrlei-
tung auf ihren Einsätzen und ist
damit im Regelfall bei allen Ein-
satzfällen mit vor Ort. Er ergänzt
damit optimal ein Gerät, welches
sich stationär im Rathausfoyer
befindet.
Zur Info:
Wofür wird ein AED Gerät benö-

tigt? Der plötzliche Herztod führt
unbehandelt innerhalb von Minu-
ten zum Tod - in Deutschland ster-
ben jährlich mehr als 100.000
Menschen daran. Das Herz be-
ginnt zu flimmern. Leben oder Tod
ist ab jetzt eine Frage von weni-
gen Minuten. Umso notwendiger
ist die Gewährleistung einer effi-
zienten ersten Hilfe in den ersten
Minuten, bevor professionelle Hil-
fe durch den Notarzt am Einsatz-
ort eintreffen kann. Der AED ist

ein kleines tragbares Gerät, das
in der Lage ist, die Herztätigkeit
eines Patienten vor Ort zu analy-
sieren. Im Bedarfsfall gibt das
Gerät dann Elektroschocks unter
ständiger Überwachung der
Schockvoraussetzungen ab, bis
die gemessene Unregelmäßigkeit
der Herzfunktion behoben ist.
Weitere Informationen zum Un-
ternehmen Lebensretter-EURE-
GIO finden Sie hier: http://
www.lebensretter-euregio.de/
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Traditionen
aufrechterhalten
Gerade auch in Zeiten der Pandemie
„Sternsingen auf neuen „Sternsingen auf neuen „Sternsingen auf neuen „Sternsingen auf neuen „Sternsingen auf neuen WWWWWegen“egen“egen“egen“egen“:
So lautet das diesjährige Motto
der Aktion Sternsinger des Kin-
dermissionswerks „Die Sternsin-
ger“ und des Bundes der deut-
schen katholischen Jugend (BDKJ).
Aus nachvollziehbaren Gründen
haben die Sternsinger ihren Se-
gen in diesem Jahr in unserer Ge-

meinde nicht persönlich in die
Häuser getragen. Das ist schade,
war aber unvermeidlich. Bürger-
meister Ralf Claßen hat sich da-
her sehr gefreut, rechtzeitig zum
Dreikönigstag eine Grußbotschaft
der hiesigen Initiatoren erhalten
zu haben. Stellvertretend sei hier
Sabine Gatzweiler gedankt.

Gedenkstele im Römerpark
besudelt und geschändet

Gedenkstele im RömerparkGedenkstele im RömerparkGedenkstele im RömerparkGedenkstele im RömerparkGedenkstele im Römerpark

„Lo Tischkach - Vergiss es nicht!“
steht auf der von Aldenhovener Bür-
gerinnen und Bürgern erdachten und
im Römerpark errichteten Gedenk-
stele in hebräischer und in deut-
scher Schrift. Wir Aldenhovener ha-
ben diese Mahnung hier in Stein
meißeln lassen, weil wir ausdrücken
wollten, dass das Nicht-Vergessen
des Pogroms etwas Beständiges,
etwas Dauerhaftes sein soll. Nun
wurde dieses Gedenken an die zahl-
losen jüdischen Opfer des national-
sozialistischen Terrors in krimineller
Weise beschmutzt und die Gedenk-
stele besudelt und geschändet. Bür-
germeister Ralf Claßen zeigte sich
in höchstem Maße empört über die-
se Tat. Die Gemeindeverwaltung hat
umgehend Anzeige und Strafantrag
gestellt und der Staatsschutz wurde
eingeschaltet. Für sachdienliche Hin-
weise, die zur Ergreifung des Täters
oder der Täter führen, ist eine Beloh-
nung von 500 Euro ausgesetzt. Bitte

wenden Sie sich hierfür an das ge-
meindliche Ordnungsamt, Herrn
Weidenhaupt
(s.weidenhaupt@aldenhoven.de, Tel.
02464/586-123) oder
Herrn Engels
(m.engels@aldenhoven.de,
Tel. 02464/586-223).

Seniorengeburtstage und Ehejubiläen im Februar
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
01.02.1941 Aktas, Fatma
18.02.1941 Berretz, Odilia
25.02.1941 Ritter, Lieselotte
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
10.02.1940 Töppich, Elisabeth
10.02.1940 Grimm, Wolfgang
14.02.1940 Maaßen, Helga
20.02.1940 Thull, Hubert
22.02.1940 Schweers, Hella
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
22.02.1939 Rabald, Else

83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
03.02.1938 Cieplinski, Bruno
04.02.1938 Keutmann, Katharina
08.02.1938 Schmitz, Waltrude
10.02.1938 Roß, Helene
12.02.1938 Uka, Jakup
14.02.1938 Olk, Theresia
18.02.1938 Schneiders, Erich
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
01.02.1937 Eggert, Helmut
04.02.1937 Henot, Anton
09.02.1937 Schumacher, Josef

13.02.1937 Küpper, Hubert
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
26.02.1935 Peters, Hubert
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
01.02.1934 Hogen, Gertruda
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
07.02.1933 Zay, Johann
24.02.1933 Samesch, Helga
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
14.02.1932 Bauer, Gerda
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
11.02.1930 Buhs, Kaspar
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
07.02.1929 Hanrath, Anna
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre

16.02.1928 Gatzweiler, Johann
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
28.02.1927 Schäfer, Josef
96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre
18.02.1925 Lüddens, Lisbeth
Goldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene Hochzeit
05.02.1971 Irmgard und Kaspar-
Wolfgang Klems
12.02.1971 Christina Agnes und
Hartmut Kurt Pedrotti
Diamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene Hochzeit 25.02.1961
Maria und Antonino Fracci
GnadenhochzeitGnadenhochzeitGnadenhochzeitGnadenhochzeitGnadenhochzeit
15.02.1951 Eheleute Anneliese
und Hans Peter Büttgen
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Anmeldung für das Schuljahr 2021/2022
zur Gesamtschule Aldenhoven -Linnich (Jahrgang 5 und gymnasiale Oberstufe)
Die Gesamtschule vermittelt fol-
gende Abschlüsse:
• Allgemeine Hochschulreife

nach Klasse 13 (Abitur)
• Fachhochschulreife nach Klas-

se 12 (Fachabitur- schulischer
Teil)

• Mittlerer Bildungsabschluss
mit Berechtigung zum Besuch
der gymnasialen Oberstufe

• Mittlerer Bildungsabschluss
• Hauptschulabschluss nach

Klasse 10
• Hauptschulabschluss nach

Klasse 9.
Die Abschlüsse sind gleichwertig
mit denen der anderen Schulen
und werden in allen Bundeslän-
dern anerkannt. Die Gesamtschu-
le Aldenhoven-Linnich ist die rich-
tige Wahl, wenn Sie für Ihr Kind
• ein längeres gemeinsames

Lernen gut finden,
• ein wohnortnahes Schulange-

bot mit allen Abschlussmög-
lichkeiten unterstützen,

• möglichst lange alle
Bildungswege offenhalten
möchten,

• ganztägige Förderung, Be-
treuung und Versorgung -
wünschen,

• die Erlangung der Allgemei-
nen Hochschulreife (Abitur)
anstreben,

• individuelle Förderung - von
der Klasse 5 bis zum Abitur -
bevorzugen.

Die Die Die Die Die Anmeldungen für die Ein-Anmeldungen für die Ein-Anmeldungen für die Ein-Anmeldungen für die Ein-Anmeldungen für die Ein-
gangsklasse 5gangsklasse 5gangsklasse 5gangsklasse 5gangsklasse 5 werden in der Zeit
vom 17. Februar bis 26. Februar17. Februar bis 26. Februar17. Februar bis 26. Februar17. Februar bis 26. Februar17. Februar bis 26. Februar

sowohl in Aldenhoven als auch in
Linnich stattfinden.
Am Standort Am Standort Am Standort Am Standort Am Standort AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven: in der
Verwaltung der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich, Pestalozziring
12 - 18, 52457 Aldenhoven: Mon-
tag bis Mittwoch, 9.30 - 14 Uhr,
Donnerstag, 9.30 - 18 Uhr,
Freitag, 9.30 - 15 Uhr.
Am Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort Linnich: in der Ver-
waltung der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich Bendenweg 21,
52441 Linnich: Montag bis Mitt-
woch, 9 - 14 Uhr, Donnerstag,
9 - 16 Uhr; Freitag, 9 bis 14:30 Uhr.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine sind nach beson-ermine sind nach beson-ermine sind nach beson-ermine sind nach beson-ermine sind nach beson-
derer derer derer derer derer VVVVVereinbarung möglich!ereinbarung möglich!ereinbarung möglich!ereinbarung möglich!ereinbarung möglich!
Um Um Um Um Um WWWWWartezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-
orten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir um
telefonische telefonische telefonische telefonische telefonische TTTTTerminabsprerminabsprerminabsprerminabsprerminabsprache un-ache un-ache un-ache un-ache un-
ter der Rufnummerter der Rufnummerter der Rufnummerter der Rufnummerter der Rufnummer
02462/90121-97 oder02462/90121-97 oder02462/90121-97 oder02462/90121-97 oder02462/90121-97 oder
02462/90121-98. Diese können02462/90121-98. Diese können02462/90121-98. Diese können02462/90121-98. Diese können02462/90121-98. Diese können
ab sofort vereinbart werden.ab sofort vereinbart werden.ab sofort vereinbart werden.ab sofort vereinbart werden.ab sofort vereinbart werden.
Zur Anmeldung bringen Sie bitte
Ihr Kind und folgende Unterlagen
mit:
• das Familienstammbuch oder

eine Geburtsurkunde des
Kindes

• das letzte Zeugnis der Grund-
schule (Zwischenzeugnis)

• der Anmeldeschein im Origi-
nal (4-fach) wird durch die
Grundschule ausgehändigt

• zwei Passfotos des Kindes
neueren Datums

• Personalausweis bzw. Reise-
pass der Erziehungsberechtig-
ten

• bei getrennt lebenden Eltern

mit gemeinsamen Sorgerecht
das Einverständnis des zwei-
ten Elternteils.

• bei Elternteilen mit alleini-
gem Sorgerecht der Nachweis
über die Sorgerechtsentschei-
dung

• Impfausweis oder Nachweis
zum Masernschutz.

Die Die Die Die Die Anmeldungen für die Einfüh-Anmeldungen für die Einfüh-Anmeldungen für die Einfüh-Anmeldungen für die Einfüh-Anmeldungen für die Einfüh-
rungsphase der Oberstuferungsphase der Oberstuferungsphase der Oberstuferungsphase der Oberstuferungsphase der Oberstufe werden
vom 1. Februar bis zumvom 1. Februar bis zumvom 1. Februar bis zumvom 1. Februar bis zumvom 1. Februar bis zum
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar  am Standort Linnich,
Bendenweg 21, 52441 Linnich -
Haus der jungen Erwachsenen -
entgegengenommen. Bitte verein-

baren Sie einen Gesprächstermin
unter Rufnummer 02462/90121-
98. Zur Anmeldung bringen Sie
bitte Ihren Sohn/Ihre Tochter mit
und ergänzend zu den oben ge-
nannten Unterlagen:
• alle Zeugnisse des/der Schü-
lers/in, von der ersten Klasse bis
einschließlich des letzten Halb-
jahreszeugnisses
• einen tabellarischen Lebenslauf
Ausführliche Informationen erhal-
ten Sie auch im Internet unter der
Adresse
www.gesamtschule-aldenhoven-
linnich.de

OGS-Gebühren im Januar
werden nicht erhoben
Um die Eltern durch den einge-
schränkten Pandemiebetrieb in
der Kindertagesbetreuung wei-
ter zu entlasten, hat sich die
Landesregierung mit den Kom-
munen darauf verständigt, ne-
ben den Elternbeiträgen für die
Betreuung in Kitas und Kinder-
tagespflege auch die Elternbei-
träge für den offenen Ganztag
im Monat Januar zu erlassen.
Auch in der Gemeinde Alden-
hoven sollen vom 1. - 31. Janu-
ar die Elternbeiträge für die
OGS-Betreuung ausgesetzt
werden. Dies hat der Gemein-

derat im Rahmen einer dringli-
chen Beschlussfassung nun be-
schlossen. Die Gebührenbefrei-
ung gilt unabhängig davon, ob
in diesem Zeitraum eine Not-
betreuung in Anspruch genom-
men wird. Es erfolgt aus die-
sem Grund im Januar kein Ein-
zug der Gebühren durch die
Gemeindeverwaltung.
Die Entscheidung steht letztlich
noch unter dem Vorbehalt der Zu-
stimmung des Haushalt- und Fi-
nanzausschusses des Landtags zur
angekündigten hälftigen Beteili-
gung an den Einnahmeausfällen.
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Das Fundament der Gemütlichkeit
Parkett eignet sich für alle Räume

Ein toller Kontrast im Schlafzimmer: Dunkler Parkettboden kombiniert mit hellen Möbeln.Ein toller Kontrast im Schlafzimmer: Dunkler Parkettboden kombiniert mit hellen Möbeln.Ein toller Kontrast im Schlafzimmer: Dunkler Parkettboden kombiniert mit hellen Möbeln.Ein toller Kontrast im Schlafzimmer: Dunkler Parkettboden kombiniert mit hellen Möbeln.Ein toller Kontrast im Schlafzimmer: Dunkler Parkettboden kombiniert mit hellen Möbeln.
Foto: vdp/Hain Natur-Böden GmbHFoto: vdp/Hain Natur-Böden GmbHFoto: vdp/Hain Natur-Böden GmbHFoto: vdp/Hain Natur-Böden GmbHFoto: vdp/Hain Natur-Böden GmbH

Immer mehr Menschen investie-
ren in Coronazeiten in ein schö-
nes Zuhause. „Cocooning“ ist der
Trend der Stunde. Als Basis für
ein behagliches Daheim kann ein
Parkettboden durch seine Wärme
und Naturnähe entschieden dazu
beitragen, in den eigenen vier
Wänden Ruhe und Geborgenheit
zu finden. Warum der Naturboden
sich für alle Räume anbietet und
mit welchen Tipps er selbst im

Badezimmer für ein warmes Ge-
fühl unter den Füßen sorgt, weiß
der Vorsitzende des Verbandes
der Deutschen Parkettindustrie

(vdp), Michael Schmid.
Hartnäckig hält sich der Glaube,
Parkett als hochwertiger Boden-
belag sei nur etwas für das Wohn-
zimmer. Dabei kann der Naturbo-
den auch im Schlaf- oder Kinder-
zimmer punkten. „Damit das Par-
kett größeren Gegenständen wie
dem Bett oder schweren Kleider-
schrank mühelos standhält, emp-
fiehlt sich eher relativ hartes Holz
für einen Parkettboden im Schlaf-
zimmer: zum Beispiel Eiche oder
Esche“, so Parkettexperte Schmid.
Neben der beliebten Landhaus-
diele bietet sich auch kleiner di-
mensioniertes Parkett an, Schiffs-
boden-, Stab-, oder Mosaikpar-
kett beispielsweise. Aufgrund ih-
rer individuellen Maserungen und
natürlichen Holzfärbungen sorgen
diese für eine besonders anspre-
chende Raumwirkung. Ein weite-
rer Pluspunkt ist das wohngesun-
de Raumklima: „Allergiker kön-
nen frei durchatmen, da ein Par-
kettboden den Allergien auslö-
senden Hausstaubmilben keinen
Unterschlupf bietet“, weiß
Schmid. Auch preislich wissen die-
se Parkettsorten zu überzeugen.
Ein Holzboden im Badezimmer?Ein Holzboden im Badezimmer?Ein Holzboden im Badezimmer?Ein Holzboden im Badezimmer?Ein Holzboden im Badezimmer?
Neben dem Wohn- und Schlafzim-
mer kann Parkett darüber hinaus

auch im Badezimmer verlegt wer-
den. „Wichtig ist hierbei, eine Par-
kettsorte zu wählen, die auch bei
Wasserkontakt nur sehr wenig
quillt“, so der vdp-Vorsitzende.
„Besonders geeignet ist
beispielsweise Eiche, Räucherei-
che oder gedämpfte Eiche.“ Ne-
ben dem passenden Parkettholz
ist darauf zu achten, die richtige
Oberflächenbehandlung nicht zu
vergessen. Für den passenden
Schutz im Nassbereich bietet sich
Öl oder Hartwachs-Öl an. Damit
ist sichergestellt, dass der Holz-
boden über feuchtigkeitsabwei-
sende Eigenschaften verfügt, at-
mungsaktiv ist und die Feuchtig-
keit ihm nichts anhaben kann.
Um für alle Anforderungen im
Nassbereich gewappnet zu sein,
denn zu viel Luftfeuchtigkeit ver-
trägt auch das beste Holz nicht,
sollte man regelmäßig und inten-
siv lüften. So, wie in anderen Räu-
men zu Hause natürlich auch. Ste-
hende Wasserpfützen empfiehlt
sich, sofort aufzuwischen. „Beach-
tet man diese Tipps, kann man
sorgenlos und entspannt den war-
men und natürlichen Bodenbelag
in allen Räumen des gemütlichen
Eigenheims genießen“, betont
Schmid abschließend. (vdp/fs)
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Einbau mit Ausblick
Neue Dachfenster: Viel Tageslicht in der trüben Jahreszeit

Dachfenster sorgen für viel Tageslicht.Dachfenster sorgen für viel Tageslicht.Dachfenster sorgen für viel Tageslicht.Dachfenster sorgen für viel Tageslicht.Dachfenster sorgen für viel Tageslicht.
Foto: VFF/VeluxFoto: VFF/VeluxFoto: VFF/VeluxFoto: VFF/VeluxFoto: VFF/Velux

Noch bis in die 1960er Jahre
eher Trockenkammer oder Ab-
stellraum, sind Dachgeschoss-
räume immer mehr zu belieb-
ten Wohnräumen geworden.
Mit welchen Fenstern man ein
Maximum an Licht bekommt
und was man dabei nicht ver-
gessen sollte, verrät Frank Lan-
ge, Geschäftsführer des Ver-
bandes Fenster + Fassade (VFF).
Je größer die Lichtfläche, desto
größer der Wohnkomfort:
„Dachfenster ermöglichen ei-
nen bis zu 3-mal größeren Ta-
geslichteinfall als vertikale
Fenster und sorgen so für mehr
natürliche Helligkeit“, weiß
Lange. Abgesehen von den sta-
tischen Erwägungen ist die Aus-
wahl an Dachflächenfenstern
riesig, um wertvollen Wohnraum
zu gewinnen, der garantiert
grenzenlose Aussicht bietet.
Für Steildächer bietet sich das
klassische Schwingfenster an.
Diese Dachfenster haben ihren
Kipppunkt in der Mitte und sind
durch ihre oben liegende Be-
dienung leicht zu öffnen und zu
schließen, ohne sich bücken zu
müssen. Dank der besonders
niedrigen Fensterunterkante
steht auch im Sitzen dem Blick
nach draußen nichts im Weg.
Die Weiterentwicklung des
Schwingfensters ist das Klapp-
Schwingfenster. Dieses lässt
sich mit einem Griff am unte-
ren Rand komplett nach oben
öffnen. Da der Fensterflügel wie
ein schützendes Segel über der
Öffnung schwebt, bleiben grö-
ßere Regenmengen mit Sicher-
heit draußen. Und der Panora-
mablick ist mit diesem Modell
auch garantiert. „Wichtig zu
beachten ist, dass sich die Fens-
terunterkante aus Sicherheits-
gründen mindestens 90 Zenti-
meter unterhalb des Bodens
befinden muss“, betont der
Fensterfachmann.
Wer noch einen Schritt weiter
nach draußen gehen möchte,
dem bieten Dachfenster mit ei-
nem balkonähnlichen Dachaus-
tritt die Lösung: Zum Öffnen des
Dachfensters wird der obere Teil
bis zu 45 Grad aufgeklappt,
während der untere Teil beim
Herausdrücken automatisch in
die Senkrechte gestellt werden

kann. Durch diese Konstrukti-
on hat man auch bei geschlos-
senen Fenstern freien Blick vom
Boden bis fast zur Decke - und
benötigt gleichzeitig nicht mehr
Platz als ein normales Dach-
fenster.
Eine weitere attraktive Lösung
sind Dachflächenfenster mit
Aufkeilrahmen. Dadurch ent-
steht eine Art Dachgaube, das
Dachfenster wird in der Nei-
gung steiler und man gewinnt
zusätzlichen Innenraum im Be-
reich des Dachfensters.
Wichtig bei allen neuen Fens-
terkonstruktion im Dachbereich
ist, den passenden Sonnen-
schutz nicht zu vergessen.
„Durch geneigte Dachflächen-
fenster ist der Sonneneintrag
intensiver. Was im Winter an-
genehm ist, kann im Sommer
dagegen zu mehr Wärme im In-
neren führen als bei vertikal
angebrachten Fenstern“, so
Lange. „Hier lässt sich
besonders mit einem außenlie-
genden Sonnenschutz für ange-
nehme Temperaturen sorgen,
beispielsweise in Form von Roll-
läden.“ Neben einem effekti-
vem Hitzeschutz und optimaler
Verdunkelung haben außenlie-
gende Dachfenster-Rollläden
den Vorteil, dass sie für deut-
lich weniger Regen- und Hagel-
geräusche sowie zusätzlichen
Schutz vor Einbruch sorgen.
„Die Automation hat hier in den

letzten Jahren riesige Fort-
schritte macht“, wie der VFF-
Geschäftsführer abschließend
sagt. „Ob per Fernbedienung,
über das Handy und Tablet oder

gar per Sprachsteuerung - das
Öffnen und Schließen der Fens-
ter und Sonnenschutzeinrich-
tungen ist mittlerweile ein Kin-
derspiel.“ (VFF/FS)
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Auch in Corona-Zeiten
Siersdorfer Pfadfinder bringen
Friedenslicht
Aus Bethlehem über Wien, Mün-
chen und Aachen kam kurz vor
Weihnachten das Friedenslicht
auch zu uns in das Aldenhovener
Rathaus.
Jedes Jahr entzündet ein Kind das
Friedenslicht an der Flamme der
Geburtsgrotte Christi in Bethle-
hem. Das Licht wird u.a. durch die
Deutsche Pfadfinderschaft St. Ge-
org im Anschluss im Rahmen ei-
ner Lichtstafette in Deutschland
in über 500 Orten an „alle Men-
schen guten Willens“ weiterge-
geben. Die Friedenslichtaktion fei-

erte 2018 ihr 25-jähriges Beste-
hen in Deutschland.
Bürgermeister Ralf Claßen nahm
schon traditionell „mit Dank und
großer Freude“ das Friedenslicht
für die Gemeinde Aldenhoven aus
den Händen der Pfadfinder Siers-
dorf-Stamm Kreuzritter entgegen.
Er verband dies mit der Hoffnung,
dass das diesjährige Motto „Frie-
den überwindet Grenzen“ auch
und gerade in Zeiten der Pande-
mie seine Wirkung zwischen den
Menschen in unserer Gemeinde
und darüber hinaus entfaltet.

Rettungsschirm für Vereine
Insgesamt neun Vereine durf-
ten sich nach Prüfung durch die
Verwaltung im Dezember 2020
über Zuwendungen aus dem
„Rettungsschirm der Gemein-
de Aldenhoven für Vereine“ auf-
grund der Corona-Epidemie
freuen.
Auf Antrag der CDU Aldenhoven
hatte der Gemeinderat in sei-

ner Sitzung am 27. August 2020
einen entsprechenden Be-
schluss gefasst und die Kriteri-
en für eine mögliche Förderung
beschlossen. Der Zuschuss wird
an Vereine gezahlt, bei denen
Kosten für Aktivitäten, Veran-
staltungen usw. entstanden
sind, die Corona-bedingt abge-
sagt werden mussten. Ander-
weitige Kompensationsleistun-
gen dürfen nicht geflossen sein.
Neun Vereine hatten daraufhin
bei der Gemeindeverwaltung
eine entsprechende Förderung
beantragt und erhielten als Un-
terstützung daraufhin jeweils
bis zu 500 Euro:
• Bergmännischer Traditions-

verein 1992 e.V. Aldenhoven
• Fördervereine Kindergarten

St. Elisabeth Aldenhoven
e.V.

• Türkisch Islamischer Kultur-
verein Aldenhoven e.V.

• Förderverein Klein-
schwimmhalle Siersdorf e.V.

• Gartenbauverein Jakob
Triem Aldenhoven e.V.

• Gemischter Chor MGV 1902
Siersdorf e.V.

• KG Scheer Klös 1935 e.V.
• SC Amicitia 1908

Schleiden e.V.
• Verein Paulus Haus 1999 e.V.
Der Gemeinderat hatte zudem
in seiner letzten Sitzung am
10. Dezember 2020 auf Antrag

der SPD Aldenhoven beschlos-
sen, die Erhebung von Nut-
zungsgebühren für die Sport-
stätten der Gemeinde Aldenho-
ven rückwirkend ab dem 1. Au-
gust 2020 bis auf weiteres aus-
zusetzen. Dieser Beschluss
stand allerdings noch unter
dem Vorbehalt der haushalts-
rechtlichen Genehmigung der
Bezirksregierung Köln.
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Tag der offenen Tür
an der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich mal anders
An den beiden Standorten der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
fanden am 28. November 2020
und 4. Dezember 2020 mal ganz
andere Tage der offenen Tür statt.
Interessierte Eltern, Schülerinnen
und Schüler konnten nach vorhe-
riger Anmeldung mit einem Mit-
glied der Schulleitung in persön-
lichen Einzelführungen die Schul-
gebäude besichtigen und beka-
men Antworten auf die zahlrei-
chen Fragen. Die Fragen der Be-
sucherinnen und Besucher betra-
fen unter anderem die Besonder-
heiten der GAL, die individuelle
Betreuung während des Bildungs-
gangs und die möglichen Schul-
abschlüsse bis hin zum Abitur.
Großes Interesse herrschte am
Leistungskurs Sport sowie am
Sportprofil mit den einzelnen
Sportklassen. Bei den Informatio-

nen zur Unterstufe (Jahrgänge 5 -
7) wurde das Lernzeitkonzept vor-
gestellt, welches ab Klasse 5 an
der GAL eingeführt wird und täg-
lich die erste Stunde im Schulall-
tag prägt. Hinzu kommt die vor-
handene Teamstunde und das Be-
stehen einer Sportklasse, für die
sich zukünftige Fünftklässlerinnen
und Fünftklässler anmelden kön-
nen. Der fließende Übergang von
der Grundschule zur GAL wird
durch eine enge Verknüpfung mit
den jeweiligen Grundschulen er-
leichtert. Besonderes Interesse
fand auch ein weiterer neuer Bau-
stein der Profilbildung in der Ober-
stufe der GAL: Die letzte Schul-
konferenz beschloss, dass die
Wahl eines Projektkurses an-
stelle einer Facharbeit in der
Qualifikationsphase verpflich-
tend ist. Damit gibt es eine

weitere Möglichkeit, praxisori-
entierter in der Oberstufe zu
arbeiten. So werden entspre-
chend der Ausrichtung der Fach-
profile Projektkurse in den Be-
reichen Sport, Natur- und Ge-
sellschaftswissenschaften/Sozi-
ales angeboten. Fachprofile
sind eine verbindliche Kopplung

eines Leistungskurses an einen
Grundkurs, was die Grundlage
für sinnhaftes fächerübergrei-
fendes Arbeiten ist.
Weitere Informationen, so auch
der neue Imagefilm der GAL, sind
auf der Homepage zu erhalten
unter: www.gesamtschule-alden-
hoven-linnich.de

Umwelt- und Klimaschutz in der Gemeinde Aldenhoven

Weitere rund 10 junge Bäume
begrünen ab sofort den Alden-
hovener Römerpark.
Bürgermeister Ralf Claßen setz-
te selbst einen jungen Walnuss-
baum und eine junge Eiche und
vervollständigte damit die dies-
jährige Anpflanzung im Rahmen
des 1.000-Bäume-Programm
des Kreises Düren.
Am Rande der Obstwiese im Rö-
merpark wächst seit neuestem
nun auch eine durch einen Bau-
hofmitarbeiter gestiftete Mira-
belle der Sorte „von Nancy“,
die bereits im kommenden Jahr
erste Früchte tragen soll.
Herzlichen Dank dafür an den
Spender Günter Schwedt.
Insgesamt haben 35 neue Bäu-
me aus dem 1.000-Bäume-Pro-
gramm des Kreises Düren im

Aldenhovener Gemeindegebiet
eine neue Heimat gefunden,
darunter u.a. in Schleiden (wir
berichteten) und in Siersdorf.
Die Beteiligung am 1.000 Bäu-
me-Programm stellt einen re-
levanten Beitrag der Gemein-
de Aldenhoven zur Klimaverbes-
serung dar.
Gepflanzt wurden neben den
genannten Bäumen auch Ess-
kastanien, Wildäpfel, Wildbir-
nen, Hain- und Rotbuchen, Feld-
ulmen, Ahorn, Schneeball, Ha-
selnuss, und Weißdorn.
Neben dem SC Amicitia Schlei-
den und dem Bürgermeister
selbst hatten sich-
erfreulicherweise auch noch
weitere Bürgerinnen und Bür-
ger an der Klimaschutzaktion
des Kreises Düren beteiligt und

auf ihren Antrag hin jeweils fünf
Wunschbäume erhalten, die
zwischenzeitlich in Aldenhoven,
Siersdorf und Schleiden einge-
pflanzt wurden.
Die aktuelle Baumpflanzaktion
komplettiert die Bemühungen
der Gemeinde Aldenhoven,
auch im Jahr 2020 durch zahl-
reiche Neuanpflanzungen einen
relevanten Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz zu leis-
ten. Für 2021 sind bereits wei-
tere Baumpflanzaktionen sowie
weitere Umwelt- und Klima-
schutzaktivitäten im Gemein-
degebiet geplant.
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Förderverein Kommende Siersdorf
LEADER-Förderantrag für Machbarkeitsstudie kann gestellt werden
Der erweiterte Vorstand der LAG
Rheinisches Revier an Inde und
Rur hat in seiner letzten Sitzung
am 2. Dezember 2020 fünf neue
LEADER-Projekte ausgewählt, die
damit zur Antragstellung zugelas-
sen sind. Zugelassen wurde dabei
auch die Projektskizze des För-
dervereins Kommende Siersdorf
e.V. über die Erstellung einer Mach-
barkeitsstudie für ein zukünftiges
Kulturzentrum Kommende Siers-
dorf. Der Verein darf jetzt einen

konkreten Förderantrag stellen.
Bürgermeister Ralf Claßen, selbst
Vorstandsmitglied in der LAG Rhei-
nisches Revier an Inde und Rur,
freute sich im Anschluss sehr über
das Votum für die Projektskizze
aus der Gemeinde Aldenhoven:
„Herzlichen Glückwunsch an un-
seren Förderverein Kommende
Siersdorf! Mit dieser Entschei-
dung des LAG-Vorstands ist ein
weiterer Schritt zur Realisierung
der gemeinsamen Idee eines Kul-

turzentrums in diesem bedeuten-
den nationalen Kulturgut und his-
torischen Kleinod getan. Langfris-
tig könnten so in und an der bis-
herigen Ruine ein Dokumentati-
onszentrum zur Geschichte des
Deutschen Ordens in Siersdorf
und eine neue Bleibe für den Jo-
hanneskindergarten Siersdorf
entstehen. Daran werden wir ge-
meinsam mit dem Förderverein
weiterarbeiten.“ Sie sehen einen
neuen Bedarf an Unterstützung

der Gemeinschaft, der Natur oder
der Wirtschaft in unserer Region?
Sie hegen seit langem ein Anlie-
gen, das nun angegangen werden
sollte? Die Themen die mit LEA-
DER gefördert werden können,
sind so vielfältig wie das Leben
selbst. Informationen finden Sie
hier: www.inde-rur.de
Die LAG Rheinisches Revier anDie LAG Rheinisches Revier anDie LAG Rheinisches Revier anDie LAG Rheinisches Revier anDie LAG Rheinisches Revier an
Inde und Rur weist darauf hin, dassInde und Rur weist darauf hin, dassInde und Rur weist darauf hin, dassInde und Rur weist darauf hin, dassInde und Rur weist darauf hin, dass
neue Projektideen bis zum 22. Fe-neue Projektideen bis zum 22. Fe-neue Projektideen bis zum 22. Fe-neue Projektideen bis zum 22. Fe-neue Projektideen bis zum 22. Fe-
bruar eingereicht werden können.bruar eingereicht werden können.bruar eingereicht werden können.bruar eingereicht werden können.bruar eingereicht werden können.

Silbertextilie schützt vor Viren
Johanneswerk stattet Kita, OGS und Schule mit antiviralem Stoff aus
Im November 2020 wurde das Jo-
hanneswerk Siersdorf e.V. auf ei-
nen antiviralen Stoff, vertrieben
durch die Firma Seybold in Düren-
Gürzenich, aufmerksam.
Es handelt sich dabei um eine spe-
ziell beschichtete Textilie, die in
der Lage ist, nicht nur Corona-,
sondern auch Grippeviren bis zu
99,99 Prozent aus der Raumluft
zu filtern und zu zerstören, wie
Wissenschaftler der Freien Uni-
versität Berlin bestätigt haben.
Die Silbertextilie wurde ursprüng-
lich von der RWTH Aachen für ein

Schweitzer Unternehmen entwi-
ckelt und wird seit Herbst auch
von der Firma Seybold vertrieben.
Das Johanneswerk stattete im
ersten Anlauf Gruppenräume, Ne-
benräume und Schlafräume des
Johanneskindergartens und die
OGS- Räume des Johanneshau-
ses in der Johannesschule Siers-
dorf aus.
Im zweiten Anlauf werden Klas-
senräume der Johannesschule,
Lehrerzimmer und Besprechungs-
räume in den Einrichtungen aus-
gestattet.

Prominenter Besuch im Aldenhovener Rathaus
Mit Dariusz Wosz hat uns kürzlich
erstmalig ein international be-
kannter deutscher Fußballer im
Aldenhovener Rathaus besucht.
Dariusz Wosz, genannt „Zauber-
maus“, hat mehr als 600 Liga-und
Bundesligaspiele absolviert und

war mehrfacher Nationalspieler in
der Fußballnationalmannschaft
der DDR und der Deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft. Aktuell
spielt der sympathische Sportler
für unsere lokale Spielgemein-
schaft SG Hoengen Aldenhoven-

Pattern. Und wenn so ein promi-
nenter Sportler mit 51 Jahren
immer noch erfolgreich aktiv auf
dem Platz steht und dies in der
eigenen Gemeinde, da lädt man
ihn gerne ein.
Wir haben einen sehr freundli-
chen, interessanten und boden-
ständigen Menschen in Aldenho-
ven willkommen heißen dürfen
und kennengelernt. Und nebenher
einige spannende Geschichten

aus dem Umfeld der Bundesliga
und der Nationalmannschaft er-
fahren. Großen Respekt zollen wir
Dariusz Wosz für seine ehrenamt-
lichen Aktivitäten in Form von Be-
nefizspielen für gute Zwecke, u.a.
bei der Lotto-Elf.
Wir freuen uns darauf, Dariusz
Wosz, der sich in das Ehrenbuch
der Gemeinde Aldenhoven einge-
tragen hat, bald auch einmal live
auf dem Platz erleben zu dürfen.
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Sicher fahren mit Anhänger
Nicht zu schnell, nicht zu dicht

Überladung ist gefährlich - welche Nutzlast der Anhänger verträgt, stehtÜberladung ist gefährlich - welche Nutzlast der Anhänger verträgt, stehtÜberladung ist gefährlich - welche Nutzlast der Anhänger verträgt, stehtÜberladung ist gefährlich - welche Nutzlast der Anhänger verträgt, stehtÜberladung ist gefährlich - welche Nutzlast der Anhänger verträgt, steht
manchmal gut sichtbar auf dem Fahrzeug selbst, auf jeden Fall aber inmanchmal gut sichtbar auf dem Fahrzeug selbst, auf jeden Fall aber inmanchmal gut sichtbar auf dem Fahrzeug selbst, auf jeden Fall aber inmanchmal gut sichtbar auf dem Fahrzeug selbst, auf jeden Fall aber inmanchmal gut sichtbar auf dem Fahrzeug selbst, auf jeden Fall aber in
den Fahrzeugpapieren.den Fahrzeugpapieren.den Fahrzeugpapieren.den Fahrzeugpapieren.den Fahrzeugpapieren.

• Beladener Anhänger verlängert
den Bremsweg
• Mit ungewohntem Handling ver-
traut machen
• Ladung sollte immer gut gesi-
chert sein
Ob Grünschnitt, Baumaterial oder
Sperrmüll: ein kleiner Pkw-Anhän-
ger leistet für die etwas größeren
Transporte rund um Haus und Gar-
ten hervorragende Dienste. Da-
mit auch Hobby-Transporteure mit
dem Lastesel am Heck sicher ans
Ziel kommen, sollten sie ein paar
Sicherheitshinweise der Sachver-
ständigen von Dekra beachten.
„Wer nur gelegentlich einen An-
hänger nutzt, sollte sich nach
Möglichkeit vorab mit dem Hand-
ling des Anhängers vertraut ma-
chen und auf einer geeigneten
Freifläche das ungewohnte Ran-
gieren üben“, sagt Stefanie Rit-
ter, Unfallforscherin bei Dekra.
„Vor allem das Rückwärtsfahren
verlangt etwas Übung, da sich der
Anhänger entgegengesetzt zu den
Vorderrädern des Pkw bewegt.“
Auch sollte man prüfen, ob der
Reifendruck stimmt, der Deichsel-
kopf richtig eingerastet, das Ka-
bel für die Elektrik und ggf. das
Sicherungsseil richtig befestigt
sind.
Schwere Schwere Schwere Schwere Schwere TTTTTeile nach unteneile nach unteneile nach unteneile nach unteneile nach unten
Je höher der Schwerpunkt des
Anhängers, umso höher ist die
Kippgefahr, vor allem in Kurven
und bei Ausweichmanövern. Des-
halb ist beim Beladen darauf zu
achten, dass die schweren Teile
unten liegen. Am besten sind sie
außerdem nahe der Achse aufge-
hoben; keinesfalls sollte Schwe-

res zu weit nach vorn oder hinten.
Zudem muss das Ladegut ausrei-
chend gegen Verrutschen oder
Herabfallen gesichert sein. Dage-
gen helfen Anti-Rutsch-Matte,
Zurrgurte und Abdecknetz. Ragt
die Ladung weiter als einen Me-
ter nach hinten hinaus, muss sie
mit einer roten Fahne (30 x 30
Zentimeter) gekennzeichnet wer-
den.
Achtung, nicht zu viel Gewicht!Achtung, nicht zu viel Gewicht!Achtung, nicht zu viel Gewicht!Achtung, nicht zu viel Gewicht!Achtung, nicht zu viel Gewicht!
Vor allem beim Transport von Bau-
material heißt es aufgepasst, da-
mit man seinem Lastesel nicht zu
viel aufbürdet. Bei einem der gän-
gigen 750 kg-Anhänger zum Bei-
spiel beträgt die zulässige Zula-
dung meist gut 600 Kilogramm.
Ein Überladen des Hängers kann
allzu leicht zum Unfall führen.
Stützlast und Stützlast und Stützlast und Stützlast und Stützlast und AnhängelastAnhängelastAnhängelastAnhängelastAnhängelast
Eine weitere wichtige Größe ist
die Stützlast, mit der die An-
hängerdeichsel auf den Kupp-
lungskopf drückt. Den Wert für
das jeweilige Fahrzeug findet
man in der Zulassungsbeschei-
nigung Teil I unter Ziffer 13.
Wichtig: Von den beiden Stütz-
lastwerten von Anhänger und
Zugfahrzeug darf der kleinere
nicht überschritten werden. Er
sollte aber so weit wie möglich
ausgenutzt werden, da dies der
Fahrstabilität zugutekommt.
Auch nach unten gibt es ein Li-
mit: So muss selbst bei leeren
Anhängern eine minimale
Stützlast von vier Prozent des
Anhängergewichtes gegeben
sein.
Bis zu 50 Prozent längererBis zu 50 Prozent längererBis zu 50 Prozent längererBis zu 50 Prozent längererBis zu 50 Prozent längerer
BremswegBremswegBremswegBremswegBremsweg

Für sicheres Fahren mit Anhän-
ger gilt die Regel: „Nicht zu
schnell, nicht zu hektisch, nicht
zu dicht. Fahrer sollten beden-
ken, dass sich der Bremsweg
mit voll beladenem Anhänger
um bis zu 50 Prozent verlän-
gern kann“, sagt Unfallforsche-

rin Ritter. „Das A & O für Ge-
spannfahrer heißt daher: zu-
rückhaltend fahren und immer
genügend Abstand halten.“ Im
Übrigen gilt für Fahrten mit den
kleinen Anhängern in aller Re-
gel eine Höchstgeschwindigkeit
von 80 km/h. (Dekra)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Freitag, 29. JanuarFreitag, 29. JanuarFreitag, 29. JanuarFreitag, 29. JanuarFreitag, 29. Januar
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler, 02403/4366

Samstag, 30. JanuarSamstag, 30. JanuarSamstag, 30. JanuarSamstag, 30. JanuarSamstag, 30. Januar
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf, 02404/90610

Sonntag, 31. JanuarSonntag, 31. JanuarSonntag, 31. JanuarSonntag, 31. JanuarSonntag, 31. Januar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Montag, 1. FebruarMontag, 1. FebruarMontag, 1. FebruarMontag, 1. FebruarMontag, 1. Februar
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler,
02403/502730

Dienstag, 2. FebruarDienstag, 2. FebruarDienstag, 2. FebruarDienstag, 2. FebruarDienstag, 2. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar),
02461/58646

Mittwoch, 3. FebruarMittwoch, 3. FebruarMittwoch, 3. FebruarMittwoch, 3. FebruarMittwoch, 3. Februar
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven,
02464/6500
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Donnerstag, 4. FebruarDonnerstag, 4. FebruarDonnerstag, 4. FebruarDonnerstag, 4. FebruarDonnerstag, 4. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Freitag, 5. FebruarFreitag, 5. FebruarFreitag, 5. FebruarFreitag, 5. FebruarFreitag, 5. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Samstag, 6. FebruarSamstag, 6. FebruarSamstag, 6. FebruarSamstag, 6. FebruarSamstag, 6. Februar
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf),
02404/61812

Sonntag, 7. FebruarSonntag, 7. FebruarSonntag, 7. FebruarSonntag, 7. FebruarSonntag, 7. Februar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Montag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. FebruarMontag, 8. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 9. FebruarDienstag, 9. FebruarDienstag, 9. FebruarDienstag, 9. FebruarDienstag, 9. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Mittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. FebruarMittwoch, 10. Februar
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Donnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. FebruarDonnerstag, 11. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Freitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. Februar
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730

Montag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Dienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. Februar
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Mittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Donnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. Februar
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Freitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Samstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Montag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. Februar
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Dienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. Februar
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Mittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Donnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. Februar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
02461/51152

Freitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. Februar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446, 52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/61042

Samstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. Februar
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Sonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren
gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46

Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler- ,- ,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
Gitarrenunterr ichtGitarrenunterr ichtGitarrenunterr ichtGitarrenunterr ichtGitarrenunterr icht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

VVVVVerererererpachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Pachtenachtenachtenachtenachten
Ca. 100 m² GartenlandCa. 100 m² GartenlandCa. 100 m² GartenlandCa. 100 m² GartenlandCa. 100 m² Gartenland

Kartoffeln und Gemüse aus eigenem
Anbau? Ca. 100 m² Gartenland von
Privat in Vettweiß-Jakobwüllesheim
ab sofort zu verpachten! Auskunft
unter 02424/2024999 ab 18 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
VVVVVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVAAAAATTTTT::::: suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus

 im Raum Langerwehe.
Tel. 02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft AlleAlleAlleAlleAlle
PPPPPelzeelzeelzeelzeelze,T,T,T,T,Taschenaschenaschenaschenaschen

Bekleidung, Porzellan, BilderKristall, Näh/
Schreibmaschinen, Bücher, Puppen, Lam-
pen, Möbel, Cameras, Schallplatten,
Rollatoren, Mode/Goldschmuck, Mün-
zen, Ferngläser, Bronze, Silber, Uhren,
Dupont, Teppiche, Gobelin, Zinn!!
0177 3672521 Fr. Braun !! Gerne ma-
chen wir ihnen ein seriöses Angebot!!

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Broschen,
Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Ausweise,
Urkunden, Soldatenfotos oder Alben,
Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung

Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!
Kommunions-, Braut-, Abi-Abend -Klei-
der. EU Kuchenheim Schnäppchen Treff,
Info unter: 0173/2132529

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Physiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/D

für moderne Praxis bei freier Zeiteinteilung
und wirklich gutem Gehalt gesucht.
Selbstständiges Arbeiten und Hilfe bei
Fortbildungen sind selbstverständlich.
Tel.: 0171/5305903

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Das eigene Online-Profil schärfen
Karriereplattformen spielen für Bewerber eine wachsende Rolle
Einfach mal den eigenen Namen
googeln - das kann so manche
lustige, lange vergessene und
bisweilen auch etwas peinliche
Erinnerung wachrufen. Wer ak-
tuell auf Jobsuche ist, sollte be-
denken: Auch potenzielle Arbeit-
geber können mit einer einfa-
chen Onlinesuche auf diese Ein-
träge aufmerksam werden. Das
eigene Internetprofil aufzuräu-
men und zu schärfen, ist für Be-
werber heute unverzichtbar.
Für Headhunter und Für Headhunter und Für Headhunter und Für Headhunter und Für Headhunter und Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber sichtbar werdenber sichtbar werdenber sichtbar werdenber sichtbar werdenber sichtbar werden
Der Auftritt auf Plattformen wie
LinkedIn oder Xing spielt eine
immer wichtigere Rolle. Denn
auch viele Unternehmen setzen
in der Personalsuche auf Head-
hunter. Damit sie potenzielle Ar-
beitnehmer auf Jobsuche finden
können, hilft es, mit einem ak-
tuellen und prägnanten Profil
präsent zu sein. „Die Arbeits-
welt hat sich gewandelt, Arbeit-
nehmer wechseln häufiger den
Job als früher und eine Platt-
form wie LinkedIn bietet die
Möglichkeit, sich mit potenziel-
len Arbeitgebern zu vernetzen“,
sagt Danica Ravaioli, Personal-
chefin der Adecco Group für
Deutschland. Ein weiterer Vor-
teil: „Googelt das Unternehmen
nach einem Bewerber, macht ein
professionelles LinkedIn-Profil in
der Trefferliste einen guten Ein-
druck“, betont Ravaioli.
Zu einer besseren Sichtbarkeit
tragen die Schlagworte bei, die
jeder selbst in den Kategorien
„ich biete“ und „ich suche“ aus-
wählen kann. Neben einer aus-
sagekräftigen Berufsbezeich-
nung kann es dabei hilfreich
sein, einen Slogan in die eigene
Headline einzubauen, der Fähig-
keiten oder persönliche Stärken
auf den Punkt bringt. Ebenso
wichtig - nicht anders als in ei-
ner klassischen Bewerbungs-
mappe - ist ein hochwertiges
Foto. Tipps dafür: auf einen ru-
higen Hintergrund, eine hoch-
aufgelöste Bildqualität und ei-
nen guten Bildausschnitt ach-
ten.
Das eigene Netzwerk Schritt fürDas eigene Netzwerk Schritt fürDas eigene Netzwerk Schritt fürDas eigene Netzwerk Schritt fürDas eigene Netzwerk Schritt für
Schritt erweiternSchritt erweiternSchritt erweiternSchritt erweiternSchritt erweitern
Müssen alle Stationen der bis-

herigen Karriere aufgelistet
werden? Nein - stattdessen
reicht es, sich auf Positionen zu
konzentrieren, die zum Wunsch-
beruf passen. Dass man das Stu-
dium mit einem Job an der Tank-
stelle finanziert hat, ist meist
nicht von Interesse. Erwähnens-
wert sind hingegen ehrenamtli-
che Projekte, relevante Fortbil-

dungen, Sprachkurse und Ähnli-
ches. Grundsätzlich gilt auf den
Karriereplattformen:
Über je mehr Kontakte man ver-
fügt, desto höher ist die Reich-
weite. Mit ehemaligen Studien-
kollegen, Arbeitskollegen oder
Bekannten aus der Branche lässt
sich zielgerichtet das eigene
Netzwerk erweitern. Eine wei-

tere Möglichkeit dazu sind Grup-
pen, in denen man sich mit Bei-
trägen und Kommentaren betei-
ligen kann. Denn aktive Profile
werden von Recruitern besser
gefunden, und auch interessan-
te Karrieremöglichkeiten oder
neue Tätigkeiten werden häufig
nur in geschlossenen Gruppen
gepostet. (djd)
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Leben wie Zuhause
25 Jahre Kindergarten am Römerpark
Seit 25 Jahren gibt es den Kin-
dergarten, der am Römerpark
liegt und seit 2011 den Namen
„Leben wie Zuhause“ trägt.
Nach 25 wunderbaren Jahren,
in denen viele Kinder und Fami-
lien bei uns ein- und ausgegan-
gen sind, ziehen wir ein Resü-
mee und hoffen, dass wir doch
bald auch gemeinsam dieses
schöne Jubiläum feiern können.
Ein ehrenamtlicher Verein, der
Förderverein der GGS in Alden-
hoven, übernahm im Jahr 1995
die Trägerschaft des neuen Kin-
dergartens. Engagierte Men-
schen, wie der damalige Schul-
leiter der GGS Willi Beckers, ver-
wirklichten gemeinsam mit dem
damaligen Vorstand, Biggy
Schulte, Mathias Röder, Ste-
phan Büttgen und Rolf Lafos die
ideelle Vorstellung einer guten
Zusammenarbeit zwischen Schu-
le und Elementarbereich.
Als ich im Juli 1995 die Zusage
bekam, als Leitung diesen Kin-
dergarten übernehmen zu dür-
fen, erfüllte sich ein pädagogi-
scher Traum: Die Verwirklichung
eines Konzepts, das nicht nur
die Bildung der Kinder im Fokus
hatte, sondern das Leben mit
Kindern in einer heimeligen At-
mosphäre, elternnaher Arbeit
und mit der so wichtigen Her-
zenswärme beinhaltet. 6 Päda-
goginnen öffneten am 2. Januar

1996 die Türe für 75 Kinder.
In der GGS Aldenhoven arbeite-
te man nach den Grundsätzen
des Reformpädagogen Peter Pe-
tersen (Schule als Lebensge-
meinschaft für Kinder). In der
Kita orientierte man sich an der
Montessori-Pädagogik und dem
Grundsatz „Hilf mir, es selbst zu
tun!“ Die pädagogischen Kon-
zepte ergänzten sich und förder-
ten das gute und herzliche
Miteinander zwischen Schule
und Kindergarten.
Damals lebte man schon in bei-
den Institutionen den pädago-
gischen Grundsatz der Beteili-
gung von Kindern und Familien,
der heutzutage als Partizipati-
on benannt ist und laut Gesetz
und der UN-Kinderrechtskon-
vention in den Konzeptionen der
Einrichtungen verankert sein
muss. Die Kinder erfahren die
elementaren Dinge, die wichtig
sind, um Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten zu entwickeln.
Ein familiäres Miteinander in
einer liebevollen Atmosphäre ist
die Grundlage für das Gelingen
dieser Arbeit.
Im Laufe der Jahre ist aus dem
Kindergarten mit 3 Regelgrup-
pen eine viergruppige Einrich-
tung geworden, in der Kinder im
Alter von 6 Monaten bis zu 6
Jahren betreut werden. Nach der
Einführung des Kinderbildungs-

gesetzes (Kibiz) wurde 2010 eine
Neuorientierung in der Träger-
schaft erforderlich. Der Verein
„Leben wie Zuhause“ ist seit
2010 nun freier Träger der bei-
den Einrichtungen „Kindergar-
ten Leben wie Zuhause“ und
Schulkinderhaus „Leben wie Zu-
hause“. In beiden Häusern wer-
den heute 140 Kinder im Alter
von einem halben Jahr bis 11
Jahren betreut. Nach der Ver-
wirklichung des Erweiterungs-
baus für die Betreuung von 12
U-3 Kindern aus Mitteln des
Landes NRW, des Kreises Düren
und aus eigenen Mitteln im Jah-
re 2010, entsteht nun gerade
ein neues Zuhause für die 20
Kinder, die bisher in einer Not-
gruppe betreut wurden. Ein be-
sonderes Holzhaus ergänzt die
Lebensart, die in den Häusern
gelebt wird. Der wunderschön
verwunschene Garten ist die na-
türliche Verbindung der Häuser
für die Kinder. Diese Lebensart
wird vom pädagogischen und
sonstigem Personal, das
inzwischen 30 engagierte Men-
schen in beiden Häusern zählt,
gelebt. Zu den Haustraditionen
gehören der jährlich stattfinden-
de Zirkus und die Kunstausstel-
lung im Advent. Das Wichtigste
jedoch, was bei der Geburt der
Einrichtung im Jahre 1995 seinen
Anfang nahm, ist die Liebe zu ei-
ner Pädagogik, die auf der Grund-
lage des positiven Menschenbil-

des die Konzeption „Leben wie
Zuhause“ füllt und tagtäglich von
allen gelebt und umgesetzt wird.
Die „Leben wie Zuhause - Päda-
gogik ist nun seit 2018 eine ge-
schützte Marke, eingetragen
durch das deutsche Marken- und
Patentamt. Ein wunderbares und
engagiertes Team setzt diese Pä-
dagogik tagtäglich mit Herz um
und lebt sie mit allen Kindern voll-
umfänglich. Inzwischen kommen
unter anderem die Kinder der ers-
ten Kinder nach der Öffnung
damals zu uns und auch Erziehe-
rinnen, die seinerzeit Kinder bei
uns waren, gehören zum Team.
Tagtäglich lieben wir alle dieses
Leben in der großen Familie und
stehen hinter unserer Konzepti-
on, die liebevoll und mit pädago-
gischer Kompetenz gemeinsam
gepflegt wird.
Wir danken allen Vorständen,
die uns in den Jahren mit Enga-
gement begleitet und unter-
stützt haben und sagen auch
Danke an alle Eltern, die uns ihr
Vertrauen schenken und uns das
Wichtigste bringen, was sie ha-
ben: ihre Kinder.
Ein Dank gilt auch der WOGA,
der Gemeinde Aldenhoven und
vor allem dem Kreis Düren, der
uns ermöglicht hat, unsere Ein-
richtungen sukzessive zu erwei-
tern, um unsere Herzenspäda-
gogik vielen Kindern zuteilwer-
den lassen zu können.
Ihre Uschi Dech


